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Entwicklungsphasen der Industrialisierung am Bodensee
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Quelle: Eigene Darstellung IMP-HSG nach Scherer/Gutjahr 2012.



Eine klare Pfadabhängigkeit der Entwicklung
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Quelle: Eigene Zusammenstellung, IMP-HSG, Darstellung mit Datawrapper, 
Beschäftigtendaten der jeweiligen Statistischen Landesämter, Datenabruf Januar 2023. 

Überdurchschnittliche Beschäftigtenanteile der Industrie



Quelle: Eigene Zusammenstellung, IMP-HSG, Darstellung mit Datawrapper, 
Beschäftigtendaten der jeweiligen Statistischen Landesämter, Datenabruf Januar 2023. 

Gute Beschäftigtenentwicklung der Industrie



Die Industrie als 
Wachstumstreiber: 
2000 - 2021
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Quelle: Eigene Zusammenstellung, IMP-HSG, 
Darstellung mit Datawrapper, 
Beschäftigtendaten der jeweiligen Statistischen Landesämter, 
Datenabruf Januar 2023. 



Die Industrie als Basis der regionalen Wertschöpfung

11Quelle: Eigene Zusammenstellung, IMP-HSG, Darstellung mit Datawrapper, 
Wertschöpfungsdaten der jeweiligen Statistischen Landesämter, Datenabruf Januar 2023. 



Industrie-Beitrag zur BWS: europaweit in der Spitzengruppe

12Quelle: Eigene Zusammenstellung IMP-HSG, 
nach EUROSTAT-Daten ‘Gross Added Value, Manufacturing, NUTS-3 regions (2019)’.



13

Eine veränderte Wachstumsperspektive: Das Beispiel Ostschweiz

Verhältnis von Beschäftigten (VZÄ) und BWS-Entwicklung 
(2018-2019) in den Wirtschaftsabschnitten B, C, F

Quelle: Scherer/ Zumbusch «Zukunft Werkplatz Ostschweiz» 2022:23  



Beschäftigungsentwicklung im Produzierenden 
Gewerbe, 2011-2021

Beschäftigung im Produzierenden Gewerbe 
absolut, 2021

Räumliche Schwerpunkte des Industrieraumes

14Quelle: Eigene Zusammenstellung IMP-HSG, Darstellung mit Datawrapper,
Beschäftigtendaten der jeweiligen Statistischen Landesämter, Datenabruf Januar 2023.



Bevölkerung absolut, 2021 Bevölkerungsentwicklung in Prozent, 2011-2021

Eine zunehmende funktionsräumliche Arbeitsteilung 

15Quelle: Eigene Zusammenstellung IMP-HSG, Darstellung mit Datawrapper,
Bevölkerungsdaten der jeweiligen Statistischen Landesämter, Datenabruf Januar 2023.



Hightech-Beschäftigung als Merkmal
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Quelle: Eigene Zusammenstellung, IMP-HSG, Darstellung mit Datawrapper, Daten der Statistikplattform Bodensee, 2020. 



Quelle: Eigene Zusammenstellung IMP-HSG, Darstellung mit 
Datawrapper nach EUROSTAT, letzte verfügbare Daten zum Jahr 

2016 (ohne Liechtenstein), Datenabruf Januar 2023. 
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Überdurchschnittlich hoher Innovationsindex

Quelle: Eigene Zusammenstellung IMP-HSG, Darstellung mit Datawrapper, 
Daten des Regional Innovation Scoreboards 2021 der Europäischen Union, Datenabruf Februar 2023.



Quelle: Verschiedene Unternehmensdatenbanken 
bspw. Dun & Bradstreet, Worldbox, Bisnode etc., 
Abruf Januar 2023. 

Anm.: Nur Unternehmen im Verarbeitenden Gewerbe, 
SIC-Codes 20-39, NACE-Codes 10-33.  



Regional verankert und international ausgerichtet
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Exportorientierte Wirtschaft mit engen regionalen Verbindungen
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Top-5 Exportländer (2020)

Quelle: Eigene Zusammenstellung IMP-HSG, 
Aussenhandelsstatistiken der einzelnen Länder, Datenabruf Februar 2023.



Quelle: Eigene Zusammenstellung IMP-HSG, 
Darstellung mit Datawrapper, eigene Unternehmensrecherchen, Februar 2023.
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Herausforderungen



Von Wellenbewegungen zu Entwicklungssprüngen 
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Von Entwicklungssprüngen zu Krisensituationen
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Die wichtigsten Trends beschleunigen sich massiv
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Quelle: DenkRaum Bodensee 2022.



11. Juli 2022

Eine positive Einschätzung

Die Ergebnisse der Umfrage «Bodensee 2040» zeigen: 

Die Befragten blicken überwiegend optimistisch in die 

Zukunft der Bodenseeregion. In allen vier

Themenbereichen – Raumentwicklung, Wirtschaft, 

Arbeitsmarkt und Tourismus – rechnet ein Grossteil mit

einer Verbesserung oder zumindest gleichbleibenden

Qualität der mittel- und langfristigen Entwicklung. 



Positive Zukunftsperspektive der Wirtschaftsentwicklung
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Quelle: DenkRaum Bodensee 2022.



35
n: 82-87 (2022); n: 191-210 (2015)

Veränderung bei Zustimmung und Handlungsbedarf im Vgl. zu 2015



Fünf Themenfelder für 
eine erfolgreiche Zukunft
Transformation | Tertiärisierung | RIS | 
Arbeitskräfte | Nachhaltigkeit



Die heutige Industrie in der 
Region muss weiterhin ihre
bisherigen Pfade verlassen und 
zu einer umfassenden 
Transformation ihrer Produkte 
und Geschäftsmodelle gelangen.



Anhaltende Transformation der Industrie

38



Die Tatsache, dass die Region 
noch kein Metropolitanraum ist, 
sondern eher „Provinz“, zeigt 
sich deutlich im „Fehlen“ 
unternehmensbezogener 
Dienstleistungen.



EU-Schnitt (40.7%) CH-Schnitt (47.2%)



Trotz vieler Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen, eines 
Wissenschaftsverbundes: Das 
Zusammenspiel zwischen 
Hochschulen und Unternehmen 
gleicht einer unerwiderten 
Liebesbeziehung, die dazu führt,  
dass bestehende Potenziale nicht 
genutzt werden.



Quelle: DenkRaum Bodensee 2019.



Quelle: DenkRaum Bodensee 2019.



Es braucht eine völlige 
Neudefinition unseres 
Wachstumsmodells, das 
zukünftig nicht mehr primär an 
der Entwicklung der 
Beschäftigtenzahlen gemessen 
werden kann.



Quelle: IMP-HSG nach 
Bevölkerungs- und 

Beschäftigungsstatistiken der 
Statistischen Landesämter, 

Datenabruf Januar 2023. 



Auch die Industrie in der 
Bodenseeregion muss nachhaltig 
werden – nicht nur bei ihren 
Produkten, sondern auch bei 
der Produktion muss ihr 
Ressourcen- und vor allem ihr 
Flächenverbrauch nachhaltig 
werden.





Universität St.Gallen (HSG)
Institut für Systemisches Management 
und Public Governance
Dufourstrasse 40a 
9000 St.Gallen 

imp.unisg.ch

Vielen Dank.

Direktor IMP-HSG
+41 71 224 2
roland.scherer@unisg.ch

Dr. Roland Scherer
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